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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir freuen uns, Sie kurz vor unserer 

Jahrestagung (5. bis 7. März) über Neuig-

keiten am IDS zu informieren und zu 

weiteren Veranstaltungen einzuladen.

In der vorliegenden Ausgabe von  

„IDS aktuell“ lesen Sie, welche neues- 

ten sprachlichen Entwicklungen im 

Projekt „Lexikographie sprachlichen 

Wandels“ beobachtet wurden, welche 

Neuerungen das aktuelle DGD-Release 

mit sich bringt, welche Fortschritte die 

Ausgestaltung des Forums Deutsche 

Sprache macht und einen kurzen Bericht 

über das Projekt TextTransfer.

 

Nahelegen möchten wir Ihnen außer-

dem verschiedene Neuerscheinungen 

(im Umfeld) des IDS und stellen Ihnen 

neue Mitarbeitende vor.

Eine gute Lektüre wünscht

Ihre Redaktion

Menschen in ganz Deutschland haben 

in den vergangenen Tagen deutlich 

gemacht, dass Demokratie, Menschen-

würde und Rechtsstaatlichkeit unver-

rückbare Werte unserer Gesellscha� 

sind. Die Zivilgesellscha� zeigt, dass 

unsere Demokratie lebt und wehrha� 

ist. Die Leibniz-Gemeinscha� steht an 

der Seite der Demonstrierenden und 

unterstützt den Protest nachdrücklich. 

In der Leibniz-Gemeinscha� arbeiten 

wir gemeinsam an gesellscha�lich, öko-

nomisch und ökologisch relevanten Fra-

gen, um Antworten auf die drängenden 

Probleme unserer Zeit zu �nden. Mehr 

als 20.000 Mitarbeitende aus rund 130 

Ländern und mit vielfältigen Zuwande-

rungsgeschichten widmen sich an den 

AKTUELLES

Für Demokratie und Menschenwürde – Erklärung der 
Leibniz-Gemeinschaft vom 24.1.2024

96 Leibniz-Instituten einem breiten wis- 

senscha�lichen Themenspektrum. Dies 

gelingt nur mit einer welto�enen Hal-

tung und einer Willkommenskultur für 

alle. Denn genauso wie die deutsche 

Gesamtgesellscha� gewinnen wir als 

Forschungsgemeinscha� unsere Stärke 

durch Pluralität und Diversität.

Wir akzeptieren keinen Angri� auf den 

Kern unserer Verfassung und die Basis 

unseres Zusammenlebens. Mit dieser Er- 

klärung [vom 24.1.2024] und im täglichen 

Miteinander treten wir Diskriminierung, 

Ausgrenzung und Fremdenfeindlichkeit 

in unserem Land entschieden entgegen. 

Zur Erklärung der Leibniz-Gemein-

scha� gelangen Sie hier. 

Demonstration gegen Rechtsextremismus in Frankfurt am 20. Januar 2024 

Neues aus dem Leibniz-Institut für Deutsche Sprache in Mannheim                  
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https://www.leibniz-gemeinschaft.de/ueber-uns/neues/demokratie-und-menschenwuerde
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AKTUELLES

Für die sogenannte „Platzmitte“ am süd-

lichen Alten Meßplatz, an die unser künf-

tiges Gebäude für das Forum Deutsche 

Sprache angrenzen wird, führt die Stadt 

Mannheim seit einigen Monaten ein 

Bürgerbeteiligung „Gestaltung Alter Meßplatz-Süd“: Die Stadt Mannheim  
lädt am 2. März zur Vorstellung und Diskussion der Entwurfsvarianten ein

Neue Wörter

Nach einem Interview mit Petra Storjo-

hann berichteten im Dezember 2023 

zahlreiche Tageszeitungen über die 

neuesten sprachlichen Entwicklungen, 

wie sie im Projekt „Lexikographie sprach-

lichen Wandels“ mithilfe von DeReKo 

beobachtet werden. Über einhundert 

neue Wörter, die nach der Coronapan-

demie besonders häu�g in der ö�entli-

chen Sprache vorkamen, wurden im ver-

gangenen Jahr lexikogra�sch in ihrer 

Verwendung dokumentiert. Darunter 

be�nden sich zahlreiche Ausdrücke, die 

die Krisen der Gegenwart widerspie-

geln, z.B. Weizenkrise, Halbleiterkrise, 

Lieferkettenkrise, Energiekrise. Beson-

ders die Diskussionen um die Energie- 

und Klimakrise brachten neue Ausdrü-

cke hervor, z.B. Gaspreisbremse, Gasnot-

fallplan, Strompreisdeckel sowie Klima-

terroristen, Klimakleber. 

Die neuen Wörter sind jedoch nicht im 

Neologismenwörterbuch zu �nden, da 

im Projekt derzeit eine neue Onlineres-

source (IDS Neo 2020+) für neue Wörter, 

die nach 2020 aufkamen, erarbeitet wird. 

Mit der neuen Ressource wird die Tra-

dition der Neologismenbeschreibung 

fortgesetzt, aber auch neue Informatio-

nen und Präsentationsformen werden 

angeboten werden, die über ein tradi- 

tionelles Wörterbuchformat hinausge-

hen. Im SPRACHREPORT 1/2024 wird 

IDS Neo 2020+ näher vorgestellt.

Bürgerbeteiligungsverfahren durch. Am 

Samstag, dem 2. März �ndet der nächs-

te Bürgerworkshop, organisiert von der 

Stadt Mannheim, statt. In dem Rahmen 

sollen drei Planungsvarianten zur 

Platzgestaltung vorgestellt und mit 

Bürger/-innen und (kün�igen) Anrai-

nern diskutiert werden. Informationen 

�nden Sie auch hier. 

Petra Storjohann erklärt, wie die neuen Wörter entdeckt werden und welche 
davon tatsächlich ins Wörterbuch Eingang finden

Am 25. April 2024 �ndet der Girls’Day statt, ein bundesweiter 

Aktionstag zur Berufs- und Studienorientierung von Mädchen 

und Frauen. Schülerinnen wird die Gelegenheit gegeben, Ar-

beitsplätze in Technik, Naturwissenscha�, Handwerk und 

Informationstechnik kennen zu lernen, Berufe also, in denen 

bisher nur wenige Frauen arbeiten. Am Leibniz-Institut für 

Deutsche Sprache wird das Berufsbild der Computer- und 

Korpuslinguistin vorgestellt. Nach einem kurzen Überblick 

über das Forschungsinstitut erfahren die Teilnehmerinnen in 

unterschiedlichen Stationen mehr über den Berufsweg ver-

schiedener Wissenscha�lerinnen und über ihre Projekte. Das 

Ganze ist interaktiv aufgebaut. Mitmachen ist ausdrücklich 

erwünscht! Das Angebot richtet sich an Schülerinnen ab 

Klasse 8. Weitere Infos �nden Sie hier. 

Girls’Day 2024 am IDS

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/sprachreport/sr24.html
https://mannheim-gemeinsam-gestalten.de/alter-messplatz-sued
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/2024/girlsday-2024
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AKTUELLES

Wir freuen uns auf unsere Jahrestagung, 

die ab Dienstag, 5. März im Congress 

Center Rosengarten statt�nden wird, 

und laden zu Vorträgen und Diskussio-

nen zum Thema „Gesprochenes Deutsch: 

Struktur, Variation, Interaktion“ ein. Das 

Anliegen der Tagung ist es, die Spezi�ka 

des gesprochenen Deutsch auf allen Ebe-

nen aufzuzeigen und dabei Bezüge zwi-

schen den Ebenen und Dimensionen 

sowie zum interaktiven Kontext her- 

zustellen. Alle Infos �nden Sie hier. 

Zur Erinnerung: Jahrestagung des IDS 2024

Erinnerung Ausstellungsende

Noch bis zum 15. März vereinen sich im IDS unter dem Titel 

„Vision“ zwei künstlerische Perspektiven auf unsere Welt und 

im Speziellen auf die uns umgebende Medienwelt. Beide Posi-

tionen spielen mit Medialitäten, Sprache und den Sprachen 

dieser Medialitäten. Wir sind mit Werken konfrontiert, die 

uns Anreize schenken, unsere gegenwärtigen (auch digita- 

len) Kommunikationsstrategien zu re�ektieren, vielleicht 

auch einmal zu überdenken. Sehr herzlich laden wir Sie ein,  

die Ausstellung „VISION [ˈvɪʒən] – emojis, Seltene Arten, 

emotIRONIEcons“ mit Arbeiten von Uta Dorra und Dan T. 

Fahlbusch noch zu besuchen.

Alle Infos sowie die Einführung von unserer Kollegin Dr. 

Pamela Pachl, Kuratorin „Forum Deutsche Sprache“, hier  

zum Nachlesen. 

https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/tagungen/2024/
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/ausstellungen/08112023-bis-15032024/
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AKTUELLES - RÜCKSCHAU

Auf die Frage, wie er zu selbstgemachtem Weihnachtsgebäck 

sagt, überlegte Oberbürgermeister Specht kurz und entschied 

sich, sein Pompon in die Röhre zu „Keks(e)“ zu werfen. Wie 

er hatten die Gäste des Neujahrsempfangs der Stadt Mann-

heim am 6. Januar im Rosengarten am IDS-Stand zum Forum 

Deutsche Sprache die Möglichkeit, den persönlichen Sprach-

gebrauch zu dieser Frage zu re�ektieren. Die Anwesenden 

konnten die Wahl der Gäste über den Tag in einem interakti-

ven Abstimmungsformat mitverfolgen. Das Gewinnerwort 

Forum Deutsche Sprache beim Neujahrsempfang der  
Stadt Mannheim

mit rund 64% von 309 Abstimmungen an diesem Tag war: 

Plätzchen. Aber auch „Keks(e)“, „Guetsle“ oder „Brötle“ sind 

im Sprachgebrauch der Gäste vertreten. In ähnlicher Weise 

stellt sich das Bild auch im Atlas zur deutschen Alltagsspra-

che dar. Kartenmaterial zur Verteilung der Ausdrücke stand 

zum Nachlesen bereit und regte zum Gespräch an. Aus der 

Metropolregion wurden noch Ausdrücke wie „Zuckerbeks“ 

(Waghäusel-Wiesenthal) oder Zuggerbibberle (Südpfalz) bei-

gesteuert.

Oberbürgermeister Christian Specht bei seiner Stimmabgabe am Stand des 
Forums Deutsche Sprache beim Neujahrsempfang der Stadt Mannheim

Elspaß, Stephan & Robert Möller (2003): Atlas zur deutschen Alltagssprache 
(AdA), <www.atlas-alltagssprache.de>

https://www.mannheim.de/de/stadt-gestalten/neujahrsempfang-der-stadt-mannheim
https://www.mannheim.de/de/stadt-gestalten/neujahrsempfang-der-stadt-mannheim
https://www.forumdeutschesprache.de/
https://www.forumdeutschesprache.de/
http://www.atlas-alltagssprache.de/
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AUS DER PROJEKTARBEIT

Seit Mitte Januar ist unter <https://dgd.

ids-mannheim.de> die Version 2.21 der 

Datenbank für Gesprochenes Deutsch 

(DGD) online. Im Zuge dieses Releases 

wurde das Korpus „Unserdeutsch“ (UNSD) 

erstverö�entlicht, das Audioaufnahmen, 

cGAT-Transkripte und Metadaten zu mehr 

als 50 Ereignissen im Umfang von über 

50 Stunden in der gleichnamigen einzi-

gen deutschbasierten Kreolsprache be-

reitstellt. „Unserdeutsch“ ist kritisch ge-

fährdet und wird nur noch von weniger 

als 100 älteren Menschen an der Ostküste 

Australiens und in Papua-Neuguinea 

gesprochen. Die zwischen 2014 und 2018 

erhobenen biogra�schen Interviews, aus 

denen das Korpus hauptsächlich besteht, 

dokumentieren eine durch intensiven 

Sprachkontakt geformte, strukturell ein-

zigartige Varietät und gleichzeitig in-

haltlich ein Stück deutscher Kolonial- 

geschichte.

Release 2.21 der Datenbank für Gesprochenes Deutsch (DGD)

Zudem sind neue Funktionalitäten der 

DGD und des an die DGD angebunde-

nen Recherchetools ZuRecht verfügbar.

Die wichtigsten neuen Funktionalitäten 

sind: 

• Die Wortlistenfunktion in der DGD 

wurde erweitert und verbessert. Das 

zugehörige Wortpro�l zeigt nun 

zusätzlich eine häu�gkeitsbasierte 

Form-Matrix an. 

• Das Korpusrecherchetool ZuRecht 

wurde um drei Funktionalitäten er- 

weitert: Nutzende können eigene 

Wortlisten nun als Variablen spei-

chern und in CQP-Anfragen einbau-

en. Außerdem lassen sich ab sofort 

eigene Synonymlisten in die Wieder-

holungssuche hochladen. Über eine 

Schnittstelle zu GermaNet ist nun au-

ßerdem eine Ausweitung der Suche 

auf Synonyme, Hyperonyme und 

Hyponyme möglich.

Diese Funktionalitäten bieten neue Er- 

schließungsmöglichkeiten und sollen 

zudem den Nutzenden die Arbeit mit 

der DGD erleichtern.

Der Entstehungsort von „Unserdeutsch“: Missionsstation Vunapope,  
Papua-Neuguinea   

Im Forum Deutsche Sprache (FDS) ist 

für Kinder ein gesonderter Erlebnisbe-

reich geplant – die Sprachraumstation. 

Um dort einen wertvollen Lernort für 

Kita- und Grundschulkinder zu entwi-

ckeln, möchte das FDS-Team frühzeitig 

Expertinnen und Experten aus der Pra-

xis einbeziehen. Aus diesem Grund ha-

ben wir im Dezember 2023 erstmals 

eine Fokusgruppe aus Grundschullehr-

krä�en, Erzieher/-innen und Lehramts-

studierenden der Pädagogischen Hoch-

schule Heidelberg ans IDS eingeladen, 

um gemeinsam über Gelingensfaktoren 

von außerschulischen Lernorten allge-

mein und der Sprachraumstation im Be- 

sonderen zu re�ektieren. Was erwarten 

Pädagog/-innen von dem neuen Lernort? 

Wie lassen sich unsere zukün�igen An- 

Gemeinsam gestalten: Die Sprachraumstation

gebote mit den Bildungsplänen verbin-

den? Wie digital sollten die Exponate 

sein? Wie integrieren wir Bewegungs-

möglichkeiten? Und welche Themen aus 

dem (Deutsch-) Unterricht eignen sich 

überhaupt für eine Umsetzung in der 

Sprachraumstation? Diese und andere 

Fragen werden wir auch in der Weiter-

entwicklung der Ausstellungen im Forum 

mit Partner/-innen aus dem Bildungsbe-

reich beantworten.

 

Sie arbeiten mit Kindern und Jugendli-

chen und haben eine Idee für das Forum 

Deutsche Sprache oder möchten bei der 

nächsten Expertenrunde dabei sein? Dann 

wenden Sie sich gerne an unsere Referen- 

tin für Bildung und Vermittlung Heike 

Chan Hin <ChanHin[at]ids-mannheim.de>. 

Gemeinsame Planung für eine kindgerechte Ausstellung zum Thema Sprache 

https://dgd.ids-mannheim.de
https://dgd.ids-mannheim.de
https://www.ph-heidelberg.de/
https://www.ph-heidelberg.de/
mailto:ChanHin@ids-mannheim.de
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AUS DER PROJEKTARBEIT

Was wird in der Dauerausstellung des 

Forums Deutsche Sprache (FDS) einmal 

zu sehen sein? Wir arbeiten zusammen 

mit Atelier Brückner intensiv an der Kon- 

zeption der Ausstellungsinhalte. In der 

Ausstellung im FDS sollen die Besuche-

rinnen und Besucher u.a. in Sprachwel-

ten eintauchen können: in sprachliche 

Vielfalt, Dialekte, Geschichte und Wan-

del des Deutschen, in Sprachtechnolo-

gie und gesellscha�liche Debatten über 

Sprache. 

Bis zum 14. Januar 2024 gab es im Lan-

desmuseum Zürich die Ausstellung 

„Sprachenland Schweiz“. Wie hat das 

Team hinter dieser Ausstellung es ge-

scha�t, das immaterielle Kulturgut 

Das FDS-Team auf Studienreise in Zürich

„Sprachen in der Schweiz“ zum Ausstel-

lungserlebnis zu machen? Das wollten 

wir uns gerne auf einer gemeinsamen 

Studienreise ansehen. Die Reise nach 

Zürich am 12. Januar 2024 ins Sprachen-

land Schweiz und zu Ausstellungen von 

Atelier Brückner (Archäologie Schweiz 

und Lindt Home of Chocolate) hat sich 

mehr als gelohnt. Die Ausstellung zu 

den historisch gewachsenen Sprachräu-

men und zum vielfältigen sprachlichen 

Alltag der Schweiz heute und die Ausei-

nandersetzung mit unterschiedlichen 

Exponattypen waren für uns sehr inspi-

rierend. Einen Bericht zur Studienreise 

mit fotogra�schen Einblicken �nden Sie 

hier. Die Direktorin des Schweizerischen Nationalmuseums Denise 
Tonella und Maxi Weibel (wissenschaftliche Mitarbeiterin der 
Ausstellung „Sprachenland Schweiz“) zusammen mit dem FDS-
Team von Atelier Brückner und IDS

Das vom BMBF geförderte IDS-Projekt TextTransfer unter der 

Projektleitung von Prof. Dr. Andreas Witt untersucht, wie der 

Impact – also die Wirkung wissenscha�licher Forschung – vor-

hergesagt, klassi�ziert und gemessen werden kann. Während 

die Erfassung wissenscha�lichen Impacts bisher hauptsäch-

lich auf der Analyse wissenscha�licher Verö�entlichungen 

und ihrer Verbreitung beruht, geht das Projekt einen Schritt 

weiter und verwendet Methoden der Korpuslinguistik und 

des maschinellen Lernens, um den Impact wissenscha�licher 

Projekte innerhalb und insbesondere außerhalb der Wissen-

scha� automatisiert prognostizieren und klassi�zieren zu kön-

nen. Basis hierfür bildet ein Datensatz bestehend aus knapp 1.200 

deutschsprachigen Projektabschlussberichten geförderter Dritt-

mittelprojekte aus den Domänen Mobilität, Künstliche Intelli-

genz, Germanistische Linguistik und Musikwissenscha�en.

Ein Teilprojekt von TextTransfer – unter der Federführung 

von Dr. Maria Becker – beschä�igt sich dabei mit der Impact- 

erfassung mittels Medienanalysen: Es wird der Frage nachge-

Wie kann man den Impact wissenschaftlicher Forschung messen? 

gangen, wie es der Wissenscha� gelingt, zum Thema ö�entli-

cher Diskurse zu werden. Zeitungs- und Zeitschri�enartikel 

aus dem Deutschen Referenzkorpus (DeReKo) werden hierbei 

als Quellen zur Messung von Impact herangezogen. Die Hy-

pothese lautet, dass von gesellscha�lichem Impact eines For-

schungsprojekts ausgegangen werden kann, wenn es das Pro-

jekt „in die Zeitung scha�t“. Es wurde ein mehrschrittiger 

Suchalgorithmus entwickelt, mithilfe dessen mediale Texte, 

die über die Forschungsprojekte aus dem o.g. Datensatz be-

richten, identi�ziert werden können. In einem weiteren Schritt 

werden anschließend zum einen die (linguistischen) Merkmale 

der Zeitungstexte, zum anderen die zur Verfügung stehenden 

Metadaten wie Verö�entlichungsdatum, Zeitungsrubrik oder 

Zeitungsart analysiert, um auf diese Weise herauszu�nden, 

wann, wie und wo in den Medien über Wissenscha� berichtet 

wird und ob es bestimmte Eigenscha�en eines Forschungspro-

jekts gibt, die dessen mediale Erwähnung begünstigt. Weitere 

Informationen zum Projekt �nden sich hier und hier.

https://www.atelier-brueckner.com/de
https://www.landesmuseum.ch/sprachenland
https://www.landesmuseum.ch/sprachenland
https://www.atelier-brueckner.com/de/projekte/archaeologie-schweiz-schweizerisches-nationalmuseum
https://www.atelier-brueckner.com/de/projekte/lindt-home-chocolate
https://www.forumdeutschesprache.de/das-fds-team-auf-studienreise-in-zuerich/
https://www.ids-mannheim.de/fi/projekte/texttransfer/
https://www.texttransfer.org/
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Der Band, der Beiträge zur Jahresta-

gung 2023 des Leibniz-Instituts für 

Deutsche Sprache bündelt, nimmt die 

Orthographie aus den Blickwinkeln 

Wissenscha� und Gesellscha� in den  

Fokus und setzt folgende drei Schwer-

punkte: Theorie und Empirie, Vermitt-

lung orthographischen Wissens im Bil-

dungsbereich und Orthographie im 

ö�entlichen Raum.

Krome, Sabine/Habermann, Mechthild/Lobin, Henning/Wöllstein, Angelika (Hg.) 

(2024): Orthographie in Wissenscha� und Gesellscha�. Schri�system – Norm – 

Schreibgebrauch. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 2023). Berlin/ 

Boston: de Gruyter.

NEUERSCHEINUNGEN

JAHRBUCH 2023

Sabine Krome, Mechthild Habermann, 
Henning Lobin, Angelika Wöllstein (Hrsg.)

ORTHOGRAPHIE IN 
WISSENSCHAFT UND 
GESELLSCHAFT
SCHRIFTSYSTEM – NORM – SCHREIBGEBRAUCH

Lobin, Henning/Habermann, Mechthild (Hg.) (2023): Deutsche Sprache.

Zeitschri� für Theorie, Praxis und Dokumentation, He� 3. Berlin: Erich Schmidt.

Das aktuelle He� enthält Beiträge von 

Helga Kotho�, Veronika Sahlbach sowie 

Guying Zhou und Jing Li.

Inhalt:

Helga Kottho�

Gendern unter soziolinguistischer  

Perspektive

Veronika Sahlbach

Artikel vor Anthroponymen

Guying Zhou/Jing Li

die Frau – sie – ø: Eine korpusbasierte 

multifaktorielle Analyse zur Wahl ana-

phorischer Formen im Deutschen

Zeitschrift für  

Theorie · Praxis · Dokumentation
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https://pub.ids-mannheim.de/laufend/jahrbuch/jb2023.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/jahrbuch/jb2023.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/jahrbuch/jb2023.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/jahrbuch/jb2023.html
https://www.dsdigital.de/ce/deutsche-sprache-ausgabe-03-2023/
https://www.dsdigital.de/ce/deutsche-sprache-ausgabe-03-2023/
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NEUERSCHEINUNGEN

Abstract 

Redeeinleiter sind sprachliche Ausdrücke 

unterschiedlicher Wortarten, die relativ 

zur Redewiedergabe in Voran-, Mittel- 

oder Nachstellung stehen und eine di-

rekte oder indirekte Redewiedergabe 

einleiten. Dadurch sind Redeeinleiter 

sehr vielfältig, womit sie sich als Unter-

suchungsgegenstand einer Analyse zur 

lexikalischen Vielfalt von Teilwortschät-

zen eignen.

Als Datengrundlage der vorliegenden 

Untersuchung dienen die manuell an-

notierten direkten und indirekten Rede-

einleiter des Redewiedergabe-Korpus. 

Dieses setzt sich aus �ktionalen und 

nicht-�ktionalen Textausschnitten, die 

zwischen 1840-1920 verö�entlicht wur-

Tu, Ngoc Duyen Tanja (2024): Eine korpuslinguistische Untersuchung zur lexikali-

schen Vielfalt von direkten und indirekten Redeeinleitern. (= IDSopen 6). Mann-

heim: IDS-Verlag.  <https://doi.org/10.21248/idsopen.6.2024.13 >.

den, zusammen. Ziel der Analyse ist es, 

zu ermitteln, wie sich der Teilwortschatz 

der direkten und der Teilwortschatz der 

indirekten Redeeinleiter in ihrer lexikali-

schen Vielfalt voneinander unterschei-

den und wie diese Unterschiede zu be-

gründen sind. Dafür wird ein Set an 

quantitativen Methoden erarbeitet mit 

dem die lexikalische Vielfalt von Teil-

wortschätzen bestimmt werden kann 

und das in zukün�igen Untersuchun-

gen zur lexikalischen Vielfalt als Stan-

dardrepertoire herangezogen werden 

kann.

Keywords 

Direkte Redeeinleiter, Dynamik des 

Lexikons, indirekte Redeeinleiter, Maße 

lexikalischer Vielfalt, quantitative Me-

thoden der Korpuslinguistik.

Ist Deutsch eigentlich die hässlichste 

Sprache Europas? Dieser Beitrag analy-

siert, wie die deutsche Sprache im euro-

päischen Raum ästhetisch wahrgenom-

men wird und was hinter dieser Wahr-

nehmung sprachwissenscha�lich gese-

hen steckt.

Die Studie kombiniert qualitative und 

quantitative Forschungsmethoden mit-

einander. So werden auf der einen Seite 

Sprachurteile dokumentiert und analy-

siert. Auf der anderen Seite wird die 

durchgeführte europaweite Befragung 

mit über 2.000 Proband/-innen ausge-

wertet, was gleichzeitig einen methodi-

schen Ausgangspunkt für weitere Erhe-

bungen festlegt.

Domizi, Alessandra (2024): Die ästhetische Wahrnehmung der deutschen  

Sprache im europäischen Raum. (= amades 62). Mannheim: IDS-Verlag.

Überwiegt die Wahrnehmung des Deut-

schen als „harte“ Sprache wirklich? Ist 

„hart“ denn direkt „hässlich“? Und ist 

die Wahrnehmung mancher Sprachen 

als besonders reizlos tatsächlich nur ge- 

sellscha�lich konstruiert, wie der bishe-

rige Stand der Forschung nahelegt, oder 

spielen universelle kognitive Prozesse 

doch eine größere Rolle als gedacht? 

Basierend auf einem beträchtlichen Da-

tensatz wir� diese Studie neues Licht auf 

eine der umstrittensten und methodisch 

herausforderndsten Kontroversen der 

Linguistik.

ARBEITEN UND MATERIALIEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHE

Alessandra Domizi

DIE ÄSTHETISCHE WAHRNEHMUNG  
DER DEUTSCHEN SPRACHE  
IM EUROPÄISCHEN RAUM

Farfalla

Butterfly

Papillon

Borboleta
Mariposa

https://idsopen.de/article/view/13
https://idsopen.de/article/view/13
https://idsopen.de/article/view/13
https://doi.org/10.21248/idsopen.6.2024.13
https://www.ids-mannheim.de/ids-verlag/aktuelles/
https://www.ids-mannheim.de/ids-verlag/aktuelles/
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NEUERSCHEINUNGEN

Diese Monogra�e setzt sich neu mit Laiengedanken zur deut-

schen Sprache auseinander. Mit einem kleinen, aber aussage-

krä�igen Korpus von rund 480 schri�lichen Äußerungen mut- 

tersprachlicher und nichtmuttersprachlicher Laien zwischen 

1992 und 2023 fokussiert sie sich durch viele Detailanalysen 

erstens auf Themen, die Laien bewegen, zweitens auf Argu-

mente, die Laien zur Bekrä�igung ihrer Ansichten anführen, 

und drittens auf Ausdruckstopoi, mit denen Laien argumen-

tieren.

Die Monogra�e ist Ideengeber vor allem für linguistische, so- 

ziolinguistische, psychologische und gesellscha�spolitische 

Projekte zum Laiendiskurs im ö�entlichen Raum, speziell für 

Projekte zu brisanten, aktuell he�ig diskutierten Themen wie 

Antirassismus und Gendern, für Projekte zu Anglizismen, für 

Projekte zu Sprachwandel, Sprachverfall, Sprachp�ege und 

Sprachpurismus, für Projekte zu Jugendsprache und Genera- 

tion sowie für Projekte zur Sprache als Herrscha�sinstrument.

Donalies, Elke (2024): Nachdenken über Sprache. Laienansichten über Sprache  

in Internetforen, Leserbriefen und Sprachratgebern. Heidelberg: Winter. 

Computergestützte Transkription empirischer Sprachdaten ist 

ein Grundinstrument verschiedener linguistischer Ansätze. 

Die schri�basierte (orthogra�sche) Rekonstruktion gesproche-

ner Sprache gestaltet sich bekanntlich schwierig, wenn die 

Daten mehrsprachige, varietätenreiche und polydialektale In- 

teraktionsprozesse dokumentieren. Je unterschiedlicher die 

Schri�systeme und je lückenha�er die orthogra�sche Kodi�-

zierung der standardfernen Sprachformen, desto schwieriger 

die Rekonstruktion. Dies gilt zum Beispiel für die Transkrip- 

tion arabisch-deutscher Gespräche. Wie lässt sich gesproche-

nes Arabisch gesprächsanalytisch verschri�en und übersetzen? 

Welche Möglichkeiten bieten lateinbasierte Umschri�en? Diese 

Arbeit schlägt eine Systematik auf Grundlage von Beratungs-

gesprächen vor, die per Telefon gedolmetscht wurden.

Das mit der Dissertation assoziierte Datenkorpus:

Meyer, Bernd/Farag, Rahaf (2023): Telephone Interpreting 

German-Arabic (TIGA)/Telefondolmetschen Arabisch-Deutsch 

(TeDo) (Version 1.0) [Data set].  

<http://doi.org/10.25592/uhhfdm.13191>. 

Farag, Rahaf (2023): Computergestützte Transkription arabisch-deutscher Gesprächsdaten:  

Ein methodischer Beitrag zur Untersuchung gedolmetschter Gespräche. (= FTSK. Publikationen  

des Fachbereichs Translations-, Sprach- und Kulturwissenscha� der Johannes Gutenberg-Universität  

Mainz in Germersheim 75). Berlin: Peter Lang.

Rahaf Farag

 Computergestützte
Transkription

arabisch-deutscher 
Gesprächsdaten

Ein methodischer Beitrag
zur Untersuchung

gedolmetschter Gespräche

F T S K

Publikationen des Fachbereichs
Translations-, Sprach- und Kulturwissenschaft
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
in Germersheim

75

https://www.winter-verlag.de/de/detail/978-3-8253-9569-8/Donalies_Nachdenken_ueber_Sprache/
https://www.winter-verlag.de/de/detail/978-3-8253-9569-8/Donalies_Nachdenken_ueber_Sprache/
http://doi.org/10.25592/uhhfdm.13191
https://www.peterlang.com/document/1303848
https://www.peterlang.com/document/1303848
https://www.peterlang.com/document/1303848
https://www.peterlang.com/document/1303848
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NEUERSCHEINUNGEN

Im aktuellen Heft lesen Sie: 
• von Sascha Wolfer, Alexander Kop-

lenig, Marc Kupietz und Carolin 

Müller-Spitzer eine Analyse zur 

„Neigung zum Hinzufügen“ im 

Deutschen anhand des neuen Häu-

�gkeitsdatensatzes DeReKoGram,

• die Vorstellung der neuen IDS-Res-

source IDS Neo 2020+ von Petra Stor-

johann in der Rubrik „Wörter und 

Wörterbücher“,

• einen Kommentar zu Unterschieden 

beim Schreiben am Smartphone und 

am Computer von Fabian Bross,

• von Anna Hackstein einen Beitrag 

zu „Laufen als interaktionsstruktu-

rierende Ressource“, analysiert am 

Beispiel von Theaterproben,

• von Astrid Adler und Janin Roessel 

in der Reihe „Sprache in Zahlen“ eine 

neue Folge zu Sprachen, die die Men-

schen in Deutschland sympathisch 

�nden und

• einen Beitrag von Winfried Ulrich 

zu den semantischen Rollen von 

Aktiv und Passiv bei deverbativen 

Adjektiven wie studierfähig und 

studierbar. 

Wir wünschen viel Freude bei der Lek-

türe! 

Das PDF der neuen Ausgabe �nden  

Sie hier.

Der SPRACHREPORT 1/2024 ist da !

D 14288

Heft 1 / 2024  
40. Jahrgang

Informationen und Meinungen  
zur deutschen Sprache

Herausgegeben vom 
 Leibniz-Institut für Deutsche Sprache,  

Mannheim





1
Sascha Wolfer / Alexander  
Koplenig / Marc Kupietz /  
Carolin Müller-Spitzer
Weniger ist mehr? Eine Analyse 
zur „Neigung zum Hinzufügen“ 
im Deutschen anhand des  
neuen Häufigkeitsdatensatzes 
DeReKoGram  

10
Petra Storjohann
IDS Neo2020+: Eine neuartige  
Ressource für neue Wörter im 
Gebrauch. (Aus der Rubrik  
„Wörter und Wörterbücher“)

18
Fabian Bross
Unterschiede beim Schreiben 
am Smartphone und am Compu-
ter: Ein kurzer Kommentar  
zur Großschreibung am Beginn  
von E-Mails

22
Anna Hackstein 
Laufen als interaktionsstruktu-
rierende Ressource – Körper  
und Sprache in der Interaktion 
am Beispiel von Theaterproben

30
Astrid Adler / Janin Roessel
Welche Sprachen finden  
Menschen in Deutschland  
sympathisch? Sprache in Zahlen: 
Folge 12

38
Winfried Ulrich
studierfähig – studierbar 
Die semantischen Rollen von 
Aktiv und Passiv bei deverba- 
tiven Adjektiven 

Der IDS-Jahresbericht 
2023 ist erschienen!
Wir freuen uns über Ihr Interesse an 

unserer Arbeit im letzten Jahr und 

wünschen eine anregende Lektüre.

Das PDF der neuen Ausgabe �nden  

Sie hier.

ID
S 
20
23

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/sprachreport/sr24.html
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/org/Jahresbericht/IDS_Jahresbericht_2023.pdf
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PERSONALIA

Am 1.12.2023 wurde 

Heinrich Giesbrecht 

als Hausmeister in 

Teilzeit eingestellt.  

Heinrich Giesbrecht Heike Chan Hin 

Seit Februar unterstützen Heike Chan Hin 

als Referentin für Bildung und Vermittlung 

und Georgia Papamargariti als Referentin 

für Kommunikation und Social Media das 

Team des Forums Deutsche Sprache. 

Georgia Papamargariti 

Dr. Heiko Marten wurde am 19.10.2023 in den Herausgeber-

kreis der Reihe „GFL – German as a foreign language“ <http://

www.g�-journal.de/index.php>, die im Erich Schmidt Verlag 

erscheint, sowie am 11.12.2023 in den Wissenscha�lichen Bei-

rat des Jahrbuches der Ungarischen Germanistik <http://jug.

hu/> aufgenommen. 

Dr. Heiko Marten

TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS

Vom 13. bis 15. März 2024 �ndet die In- 

ternational Conference on Conversation 

Analysis and Psychotherapy (ICCAP24) 

am IDS statt. Psychotherapie wird in 

der konversationsanalytischen Forschung 

immer häu�ger zum Gegenstand von 

Untersuchungen. Im Rahmen der Kon-

ferenz mit dem Thema Therapeutische 

Veränderung werden sich Beiträge u.a. 

mit therapeutischen Strategien, der Dar- 

stellung von Problemen und Sympto-

matiken von Patient/-innen, Verände-

rungen im Interaktionsverhalten und 

verschiedenen Therapieformen beschäf-

tigen. Die drei Konferenztage werden 

mit jeweils einer Keynote von Michael 

Buchholz, Anssi Peräkylä und Marco 

Pino erö�net. Organisiert wird die Tagung 

im Rahmen des DFG-Projekts Sprachliche 

Manifestation von Widerstand in der psy- 

chodynamischen Psychotherapie von 

Mitarbeiter/-innen des IDS – Arnulf 

Deppermann, Thomas Spranz- Fogasy 

und Carolina Fenner. Das Programm 

sowie die Möglichkeit, sich für die Kon-

ferenz zu registrieren, �nden Sie hier. 

Tagung ICCAP24 am IDS

March 13-15, 2024
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache, Mannheim, Germany
(Leibniz Institute for the German Language) 

CONFERENCE THEME:  
Psychotherapeutic Change

KEYNOTE SPEAKERS: 
Michael B. Buchholz 
Anssi Peräkylä 
Marco Pino

More information: https://t1p.de/01ntf

©
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http://www.gfl-journal.de/index.php
http://www.gfl-journal.de/index.php
http://jug.hu
http://jug.hu
https://www.ids-mannheim.de/prag/interaktion/manifestation-widerstand-psychotherapie/iccap24/
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BILDNACHWEISE  
FÜR DIESE AUSGABE

RALPH LANGE/WIKIMEDIA/CC-BY-SA 4.0, 
Quelle hier (1); Trabold, IDS (2, 11 links); 
IDS (3 unten); Schnedermann, IDS (4 rechts, 
5 unten); Lindenfelser, IDS (5 oben); privat 
(6, 11 Mitte rechts); Berlin/Boston: de 
Gruyter (7 oben); Berlin: Erich Schmidt  
(7 unten); Tu, IDS (8 oben); Mannheim: 
IDS-Verlag (8 unten, 10 oben und unten); 
Heidelberg: Winter (9 oben); Berlin: Peter 
Lang (9 unten); Fotostudio Thomas (11 
Mitte links); Das Expresslabor (11 rechts).

Nachruf 
Dr. Klaus Josef Heller * 7.1.1940 -† 8.12.2023

Das IDS trauert um Dr. Klaus Heller. Das Leibniz-Institut für 

Deutsche Sprache verabschiedet sich von seinem langjähri-

gen ehemaligen Mitarbeiter Dr. Klaus Heller. Es verliert mit 

ihm einen engagierten Vertreter wissenscha�licher Forschung 

zum Wortschatz der deutschen Gegenwartssprache, einen 

„Pionier aktueller Orthogra�e“ sowie einen allseits geschätz-

ten Kollegen. 

Klaus Heller studierte an der Universität Leipzig Germanistik, 

Musikerziehung und Psychologie und promovierte zu einem 

linguistischen Thema. 1966 erschien seine Monogra�e „Das 

Fremdwort in der deutschen Sprache der Gegenwart. Unter-

suchungen im Bereich der Gebrauchssprache“ im Bibliogra-

phischen Institut Leipzig. Von 1974 bis 1991 war er wissen-

scha�licher Mitarbeiter im Zentralinstitut für Sprachwissen-

scha� der Akademie der Wissenscha�en zu Berlin, von 1992 

bis 2004 Mitarbeiter am Institut für Deutsche Sprache in 

Mannheim in der Abteilung Grammatik, dort von 1997 bis 

2004 als Geschä�sführer der Zwischenstaatlichen Kommission 

für deutsche Rechtschreibung. An der Neuerarbeitung des 

ersten Amtlichen Regelwerks seit 1902 war er maßgeblich 

beteiligt.

In Erinnerung bleibt Klaus Heller vor allem als unermüdlicher 

Verfechter, Vermittler und Interpret der Rechtschreibreform 

1996 – der ersten Reform seit fast 100 Jahren –, für die er ver- 

ehrt und geschätzt, aber auch angefeindet wurde. Neben fun-

dierten Begründungen für die neu eingeführten Regeln und 

Schreibungen ging es dem engagierten Didaktiker immer auch 

um die Vermittlung sprachwissenscha�licher Systematiken – 

im Sinne des Ziels der Reformer, die aktuelle Rechtschreibung 

nachvollziehbarer und leichter lernbar zu machen und so die 

Einheitlichkeit der Rechtschreibung im gesamten deutschen 

Sprachraum zu sichern. 

Klaus Heller wird uns als streitbarer Weggefährte in der Sa-

che, als eigenwillige, aber auch kompromissbereite, überzeu-

gende, in seinem übergreifenden Wissen bereichernde und 

empathische Persönlichkeit in Erinnerung bleiben. Unsere 

Gedanken sind bei seiner Familie.

Einen ausführlicheren Nachruf �nden Sie hier.

NACHRUF
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